
Vertrag

zwischen

der Stadt Thun, nachfolgend Sitzgemeinde genannt, handelnd durch den Gemeinderat, Rathaus 145, 
3602 Thun

und

der Einwohnergemeinde Spiez, nachfolgend Anschlussgemeinde genannt, vertreten durch den Gemein­
derat, 3700 Spiez

über die

Übernahme der Zivilschutzaufgaben durch die Stadt Thun

Art. 1 Zweck
1Mit der Integration in die regionale Zivilschutzorganisation Thun plus, sollen die Aufgaben des Zivilschut­
zes und die Umsetzung der Vorgaben von Bund und Kanton sichergestellt werden.

2Gemäss Vorgaben von Bund und Kanton muss eine Zivilschutzorganisation in Bataillonsstrukturen aufge­
stellt sein. Zur Erreichung der Vorgabe ist die Bildung einer regionalen Zivilschutzorganisation erforderlich.

Art. 2 Organisation
xDie Anschlussgemeinde schliesst sich im Bereich des Zivilschutzes der Sitzgemeinde an und unterstellt 
sich diesbezüglich dem Zivilschutzkommando.

2Die Sitzgemeinde kann mit weiteren Gemeinden Anschlussverträge abschliessen.

Art. 3 Anwendbares kommunales Recht
^■Die Anschlussgemeinde unterstellt sich im Bereich des Zivilschutzes dem kommunalen Recht der Sitzge­
meinde.

2Die Sitzgemeinde räumt der Anschlussgemeinde die Gelegenheit ein, sich zu beabsichtigten Änderungen 
der Zivilschutzbestimmungen der Sitzgemeinde rechtzeitig zu äussern.

Art. 4 Umfang der Leistungen
1Die Sitzgemeinde übernimmt alle Aufgaben im Bereich Zivilschutz, die nach Gesetzgebung von Bund und 
Kanton der Anschlussgemeinde obliegen.
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2Die Leistungen, die durch die Zivilschutzorganisation im Ereignisfall erbrachten werden, sind in einem 
Leistungsauftrag beschrieben.

3lm Rahmen der Vorgaben von Bund und Kanton werden Einsätze zu Gunsten der Gemeinschaft ausge­
führt. Die Verrechnung erfolgt gemäss Verordnung der ZSO Thun plus (VZTp; SSG 521.11).

4Werden von der Anschlussgemeinde weitere Leistungen gewünscht, werden diese in einem separaten 
Vertrag geregelt.

Art. 5 Entschädigung
2Für die Zivilschutzleistungen entrichtet die Anschlussgemeinde einen Pauschalbetrag pro Einwohner von 
10.80 Franken pro Jahr. Massgebend für die Berechnung der Jahresentschädigung ist die Einwohnerzahl 
der Anschlussgemeinde gemäss FILAG. Die Verrechnung der Jahrespauschale erfolgt jeweils im ersten 
Quartal des laufenden Jahres.

2ln der Jahrespauschalen sind alle in Artikel 4 und 7 umschriebenen Leistungen enthalten. Im Ereignisfall 
sind im Pauschalbetrag der Einsatz der Gruppe «Sofort» für 24 Stunden inkl. Sold, Verpflegung und Spesen 
abgedeckt. Alle weiteren Aufgebote von Zivilschutzangehörigen sowie die daraus resultierenden Einsatz­
kosten sind mit der betroffenen Anschlussgemeinde abzusprechen und werden in Rechnung gestellt.

Anpassungen des Pauschalbetrages bedingen die Einhaltung einer Frist von mindestens 12 Monaten.

Art. 6 Material und Fahrzeuge
^as Zivilschutz-Einsatzmaterial für Katastrophen- und Notlagen der Anschlussgemeinde geht an die ZSO 
Thun plus über. Fahrzeuge und weiteres Material kann von der ZSO Thun plus käuflich übernommen wer­
den.

Unterhalt und Ersatz- sowie Neubeschaffungen sind durch die Sitzgemeinde zu tätigen.

Art. 7 Immobilien
2Die Wartung und der Unterhalt der subventionierten Schutzanlagen richtet sich nach Artikel 11 der Ver­
ordnung der ZSO Thun plus (VZTp).

2Die Anschlussgemeinde kann ihre Anlagen an Dritte vermieten. Sie ist verantwortlich für die Vermietung 
und anschliessende Reinigung der Anlage. Die Erträge vereinnahmt die Anschlussgemeinde. Die ZSO Thun 
plus hat für ihre Belegungen Vorrang. Die Belegungen durch die ZSO Thun plus sind ohne Kostenfolge.

Art. 8 Steuerung und Differenzbereinigung
1Der Anschlussgemeinde steht bezüglich Zivilschutzbelangen ein Antragsrecht zu. Den Begehren ist nach­
zukommen, sofern sie den Vorgaben von Kanton und Bund entsprechen und die Aufgabenwahrnehmung 
der ZSO Thun plus nicht beeinträchtigen.

2Die Anschlussgemeinden werden zweimal jährlich zu einer Informations- und Austauschsitzung eingela­
den.

Art. 9 Inkrafttreten
xDer Vertrag tritt auf den 1. Januar 2026 in Kraft.

2Der Vertrag kann mit einer Kündigungsfrist von 48 Monaten jeweils auf den 31. Dezember schriftlich 
gekündigt werden.
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Stadt Thun
Namens des Gemeinderates

3600 Thun, 24. April 2024/
Der Präsident:

RaphaelLanz

Einwohnergemeinde Spiez
Namens des Gemeinderates

3700 Spiez,...........................

Die Präsidentin:

Jolanda Brunner-Zweibel

Der Stadtschreiber:

t j'
Bruno Huwyler Müller

Die Gemeindeschreiberin

Tanja Brunner
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